
Uetendorf bleibt «Steuerparadies» 
Uetendorf bleibt die steuergünstigste Gemeinde in der Region Thun. Das Budget 2022 wurde 
an der Gemeindeversammlung durchgewinkt. 
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Das Uetendorfer Lehrschwimmbecken soll im kommenden Jahr saniert werden. Noch ist das Bewilligungsverfahren jedoch 
nicht ganz abgeschlossen. 
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«Es ist einfacher, zu einem Budget Ja zu sagen, wenn es aufgeht», sagte Uetendorfs 
Gemeindepräsident Albert Rösti (SVP) am Montagabend nach der Behandlung des Budgets 
2022. Zuvor hatten die 45 anwesenden Stimmberechtigten den Voranschlag ohne 
Gegenanträge und Wortmeldungen einstimmig durchgewinkt. 
 
Steuergünstigste Gemeinde 
Das Budget für das kommende Jahr rechnet unverändert mit der Steueranlage 1.48. Damit 
bleibt Uetendorf voraussichtlich die steuergünstigste Gemeinde in der Region. Doch ist die 
Finanzlage auch ausreichend stabil? Gemeinderat Hannes Zaugg-Graf (GLP) als Vorsteher des 



Ressorts Bildung und Finanzen sowie Dieter Amstutz als Leiter Finanzen legten dar, dass 
Uetendorf die Ausgaben im kommenden Jahr und auch darüber hinaus stemmen könne. 
 
Eine erwartete positive Steuerentwicklung, tiefere Personalkosten aufgrund von 
Pensionierungen, einträgliche Mehrwertabschöpfungen als Folge der Ortsplanungsrevision 
und die Auflösung von Reserven führen dazu, dass die Selbstfinanzierung im Jahr 2022 höher 
als der Werterhaltungsbedarf ausfällt. 
 
Allerdings räumte Amstutz ein, dass ohne die Sondereffekte Mehrwertabschöpfung und 
Auflösung Reserven ein Finanzierungsfehlbetrag resultieren würde, was aber verkraftbar sei 
und mit flüssigen Mitteln gedeckt werden könne. Die Auswirkungen der Pandemie schätzt 
der Gemeinderat geringer ein als noch im letzten Jahr befürchtet, weshalb er auch im 
Finanzplan 21–26 optimistisch bleibt. 
 
Lehrschwimmbecken am Ziel? 
Im Budget 2022 ist auch das Lehrschwimmbecken eingeplant. Jenes Lehrschwimmbecken, 
das die Gemeinde Uetendorf schon seit geraumer Zeit für einen Millionenbetrag sanieren 
möchte. 2018 sagten die Stimmberechtigten in einer Referendumsabstimmung Ja zum 
Kredit. Doch die Sanierung ist wegen Einsprachen und Beschwerden bis heute blockiert. 
 

«Wir hoffen, die Sanierung des Lehrschwimmbeckens im kommenden Jahr realisieren zu 
können. Wir sind bereit.» 

Marcel Kümin, Gemeinderat (SVP) 
 

Gemeinderat Marcel Kümin (SVP) informierte an der Gemeindeversammlung, dass die noch 
hängige Beschwerde letzte Woche vom Verwaltungsgericht abgewiesen worden sei. Der 
Entscheid sei noch nicht rechtskräftig, doch man hoffe, die Sanierung im kommenden Jahr 
realisieren zu können. «Wir sind bereit», so Kümin. 
 
Reglement für erneuerbare Energie 
Diskussionslos genehmigt wurde ein neues Reglement zur Förderung erneuerbarer Energien. 
Geld, das die BKW der Gemeinde für die Nutzung des öffentlichen Grundes zahlt, wird 
künftig in einen Fonds eingelegt. Aus der Spezialfinanzierung werden, ergänzend zum 
Kanton, Projekte im Bereich der erneuerbaren Energie unterstützt. Ein Schlussstrich wurde 
auch unter die Ortsplanungsrevision gezogen. Die Abrechnung schliesst mit Minderausgaben 
von rund 30’000 Franken. 
 
Die anwesenden Jungbürgerinnen und Jungbürger mussten nur knapp eine Stunde warten, 
bis ihnen die Bürgerbriefe ausgehändigt werden konnten. Übergeben wurden auch zwei 
Einbürgerungsurkunden. Der Apéro zum Jahresschluss fiel ein weiteres Mal der Pandemie 
zum Opfer; dafür bedankte sich der Gemeinderat mit einem süssen «Uetendorferli» fürs 
Kommen. 
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